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Ptlegefamilien fiir betreuungsbediirftige Erwachsene und Betagte

Seit 1993 bietet das
Schweizerische Rote Kreuz
Kanton Ziirich die Dienst-
leistung Familienpflege an.
Speziell daran ist, dass
betrevungsbediirftige
Erwachsene und Betagte
in Pflegefamilien unter-
gebracht, gepflegt und
begleitet werden. Heike
Geschwindner, MNSc und
Mitarbeiterin des SRK
Kanton Ziirich, stellt das

Angebot vor.
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Im Umfeld der Pflege- und Al-
tersheime und anderen betreu-
ten Wohnformen nimmt die
Familienpflege eine Sonderstel-
lung ein. Sie ist quasi ein wir-
tuelles» Heim mit Sitz in der Stadt
Zirich. Die Klientinnen und
Klienten leben in Pflegefamilien
an verschiedenen Orten im gan-
zen Kanton und in den umlie-
genden Kantonen. Zwei Kran-
kenschwestern sind beim SRK
fiir die Begleitung der Pflege-
verhiltnisse angestellt. Zusam-
men mit den Pflegefamilien be-
treuen sie zur Zeit 15 Erwachse-
ne, die aus unterschiedlichen
Griinden nicht mehr in der Lage
sind, alleine zu leben.

Das Angebot

Das Angebot richtet sich an er-
wachsene Personen mit physi-
schen, psychischen, geistigen
und/oder sozialen Beeintrichti-
gungen, aber auch an Betagte,
die nicht mehr allein leben wol-
len und eine alternative Wohn-

Ein Grossteil der betreuten Personen ist iiber 65 Jahre alt.

und Lebensform suchen. Der
Grossteil der betreuten Personen
ist iber 65 Jahre alt. Es zeichnet
sich jedoch eine Tendenz ab,
dass auch bei jiingeren Personen
Bedarf fir eine kontinuierliche
Betreuung besteht.

Die Kundschaft

Das Angebot Familienpflege eig-
net sich besonders fiir Men-
schen, die aufgrund ihrer Er-
krankung  oder  Biographie
schwierig in eine institutionelle
Struktur zu integrieren sind. Zu
diesen Krankheitsbildern geho-
ren unter anderem psychische
Erkrankungen, Demenzformen
jeglicher Art und Folgeerkran-
kungen von Alkoholismus. Aber
auch Personen, die in einem
kleinen, intimen Rahmen mit
Familienanschluss ihren Lebens-
abend verbringen méchten. Die
Klientinnen und Klienten mel-
den sich entweder selbst bei der
Familienpflege an oder werden
von anderen Institutionen ver-
mittelt. Die Situation der Men-
schen, ihre Motivation und der
Pflegebedarf werden von den
Mitarbeitenden des SRK ausfiihr-
lich abgeklirt, wenn moglich
im Beisein von Angehérigen

und/oder Bezugspersonen. Je
nach Ergebnis wird die Suche
nach einer passenden Pflegefa-
milie eingeleitet.

Die Pflegefamilien

Die Pflegefamilien zeichnen sich
durch ein grosses Sozialengage-
ment aus. Sie sind offen fiir die
Belange und Bediirfnisse des zu
betreuenden Menschen und bie-
ten ihm einen Rahmen der Si-
cherheit und Achtung. Wichtig
ist, dass sie Zeit und Raum fiir
den zu betreuenden Menschen
haben. Auch die Pflegefamilien
werden von den Mitarbeiterin-
nen des SRK differenziert abge-
klirt. Erweist sich die Pflege-
familie fiir die Aufgabe geeignet,
wird ein Mitglied der Pflegefami-
lie vertraglich als Betreuerin
bzw. Betreuer deklariert und ist
fiir die Pflege und Betreuung
verantwortlich. Die Fachkompe-
tenz dieses Familienmitglieds
wird, sofern nicht bereits vor-
handen, durch den Besuch des

Kurses Pflegehelferin/Pflegehel-
fer SRK gefordert.

Die Integration

Mittels Tagesstrukturen werden
die zu betreuenden Menschen
mit ihren individuellen Bediirf-
nissen und Fihigkeiten in den
Familienalltag integriert. Mit der
Zeit haben sie eine feste Rolle in
der Pflegefamilie und iiberneh-
men nach eigenem Wunsch und
vorhandenen Ressourcen Aufga-
ben im familidren Umfeld. Ein
Credo der Familienpflege lautet
Hilfe und Unterstiitzung anbie-
ten soviel wie nétig, aber so
wenig wie moglich. Somit wer-
den die bestehenden Ressourcen
und die Selbstindigkeit der
Klientinnen und Klienten auf-
rechterhalten und gefdrdert und
Vergessenes wieder aktiviert.

Die Begleitung

Neben den differenzierten Ab-
kldrungen ist das Zusammenfiih-
ren von Klientin oder Klient und
Pflegefamilie ist die sensibelste
und aufwendigste Aufgabe der
SRK-Mitarbeiterinnen.  Gilt es
doch hierbei die beiden Partner
des Pflegeverhiltnisses so zu
bestimmen, dass eine langfristi-

Die Betreuten sind in den Alltag der Pflegefamilien integriert und ibernehmen auch Aufgaben im familidren Umfeld.

ge, tragfihige Beziehung entste-
hen kann, die auf gegenseitigem
Vertrauen und Toleranz aufbaut.
Erst nach einem 4-wochigen
Probewohnen in der Pflegefami-
lie fillen die beteiligten Perso-
nen den Entscheid, ob sie defini-
tiv das Pflegeverhiltnis eingehen
wollen. Nach erfolgter Platzie-
rung besuchen die SRK-Mitarbei-
terinnen regelmissig die Pflege-
verhiltnisse. Sie sind fiir die Si-
cherstellung  der Qualitit der
Pflege und Betreuung zustindig,
unterstiitzen und beraten die
Betreuenden.

Mit der Familienpflege bietet das
SRK Kanton Zirich betagten und
pflegebediirftigen Menschen
eine Alternative. Betreuung und
Pflege im familidgren Umfeld ist
auf die spezifischen Bediirfnisse
und Wiinsche einzelner Men-
schen ausgerichtet. Die soziale
Integration wird aufrecht erhal-
ten und gefordert. Fiir weitere
Informationen: SRK Kanton Zii-
rich, Telefon 01 360 28 60,
www.roteskreuzzuerich.ch  Q

Pflegeplitze

auf Bauernhéfen

Unter diesem Titel liuft im Kan-
ton Luzern bis 2005 ein
Pilotprojekt von Pro Senectute
und dem Luzerner Biiuerinnen
und Bauernverband. Der
Kanton Bern kennt ein dbnliches
Modell bereits seit 1998.
Profitieren vom neuen Projekt
im Kanton Luzern sollen nicht
nur dltere und pflegebediirftige
Menschen, die eine betreute
Sfamilicire Wobnform suchen. Die
Bauernfamilien selbst werden
[fiir die erbrachten Leistungen
wie Kost, Logis, Betreuung und
Pflege mit rund 60 Franken am
Tag entschdidigt. Fiir Pflege und
Betreuung sollen je nach

No ligk
tionen wie Spitex beigezogen
werden. Der Spitex Kantonal-
verband Luzern befasst sich zur
Zeit mit dem Pilotprojekt und
bereitet eine Stellungnabme vor.

it externe Organisa-




	Pflegefamilien für betreuungsbedürftige Erwachsene und Betagte

